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Online suchen, finden und 
anmelden
01. Februar bis 03. März 
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KITAPLÄTZE

13. Februar 2020
20 Uhr Stadthalle Aalen.
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RAFIK SCHAMI

Die Stadt Aalen sucht Ver-
stärkung in verschiedenen 
Bereichen
Seite 4 und 5

STELLENANZEIGEN

www.facebook.com/
StadtAalen

IMMER INFORMIERT

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

GEMEINDERAT

Donnerstag, 30. Januar 2020, 15 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden. Die Beschlüsse aus den Sitzun-
gen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden. 
 

Lichtmessmarkt in der  
Aalener Innenstadt 

Am Dienstag, 4. Februar 2020 findet der 
traditionelle Lichtmessmarkt in der Aale-
ner Innenstadt statt. Viele Markt- und Ver-
kaufsstände laden zum Bummeln, Einkau-
fen und Erleben ein.
In der gesamten Innenstadt präsentieren 
Aussteller ihr vielfältiges, abwechslungsrei-
ches und neues Angebot. Erstmals soll auch 
der Sparkassenplatz mit einbezogen werden. 
Zur Verbesserung der Rettungswege wäh-
rend des Krämermarktes wurde dieser neu 
gestaltet, um so für die Besucher, die Markt-
beschicker, die Innenstadtgeschäfte und die 
Innenstadtbewohner ein sicheres Erlebnis 
auf dem Krämermarkt zu ermöglichen. So 
befinden sich manche Stände an neuen Or-
ten. Alle Besucher der Stadt sind eingeladen 
den „neuen“ Krämermarkt zu erkunden.
Das Flair dieses Marktes und die schöne In-
nenstadt machen den Besuch zum Erlebnis. 
Ganz stressfrei und klimaschonend kann 
der Markt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreicht werden.

EXPLORHINO: EIN JAHRZEHNT NACH 
DER GRÜNDUNG STEIGT AM 2. FEBRUAR 
DIE GROSSE JUBILÄUMSPARTY

Feiert mit uns ein Fest

Wissenschaft macht Spaß! Vor allem dann, 
wenn sie sich in Experimenten hautnah er-
leben lässt. Seit zehn Jahren begeistert ex-
plorhino Kinder und Jugendliche für Na-
turwissenschaften und Technik – zuerst 
als Werkstatt junger Forscher und heute als 
Science Center und Schülerlabor. Das klei-
ne bunte Nashorn ist kräftig gewachsen 
und mit seinen vielfältigen Aktivitäten zu 
einer festen Größe in der Bildungsregion 
Ostalb geworden. Das muss natürlich ge-
bührend gefeiert werden! Ein Jahrzehnt 
nach der Gründung steigt die große Jubilä-
umsparty, und gefeiert wird zehn Tage 
lang.

Am Sonntag, 2 Februar 2020 haben sich 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Land-
rat Klaus Pavel, und Rektor Prof. Dr. Gerhard 
Schneider zum offiziellen Geburtstagsemp-
fang angesagt.

Kann man mit Zahnbürsten Musik machen? 
Hat Kunststoff ein Gedächtnis? Und warum 
tragen Astronauten Windeln? Diese und 
viele weitere spannende Fragen werden 
rund um das große Jubiläum von explo- 
rhino beantwortet. Zehn Jahre, einen Monat 
und einen Tag nach der Gründung gibt es 
ein rauschendes Jubiläumsfest mit einer 
spannenden Experimental-Show. Deshalb 
haben sich Schülerlabor-Leiterin Dr. Susan-
ne Garreis und Science Center-Leiter  
Christoph Beutelspacher etwas ganz  
Besonderes ausgedacht: Um allen Besu-
chern gerecht zu werden, wird zehn Tage 
lang in das große Abschlussfest am 2. Febru-
ar „hineingefeiert“.

Infos unter  www.explorhino.de

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543

HOTLINE

Die auf der Remstalbahn von Stuttgart 
nach Aalen geplante neue Bahnstation 
Aalen-West wird als optimierter Kombi-
bahnsteig ausgebaut. Dies wurde bei  
einem Treffen am 23. Januar 2020 von Aa-
lens Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
und Michael Groh, DB Station&Service AG 
unter Moderation des Amtschefs im  
Verkehrsministerium, Dr. Uwe Lahl, ver-
einbart.

Alle Beteiligten waren sich einig, dass 
grundsätzlich möglichst umfassende  
Barrierefreiheit an den Bahnsteigen her- 
gestellt werden soll. Der Bund und die DB 
Station&Service AG verfolgen dabei bun-
desweit die Strategie, möglichst alle Bahn-
steige auf eine Höhe von 76 cm zu bringen. 
Für die Stuttgarter Netze strebt auch das 
Land langfristig eine Bahnsteighöhe von 76 
cm an. Allerdings liegt der Bahnhalt Aalen-
West im Netz 1, für welches bereits 2014 ent-
schieden wurde, Fahrzeuge mit einer Ein-
stiegshöhe von 55 cm zu bestellen, da die 
Mehrzahl der Halte im Netz 1 derzeit eine 
Bahnsteighöhe von 55 cm aufweist. Da der 
zugrundeliegende Verkehrsvertrag noch 
bis Ende 2032 läuft, wäre hier somit über ein 
Jahrzehnt lang keine Barrierefreiheiheit 
möglich gewesen.

Bei der nun favorisierten Lösung handelt es 
sich um einen optimierten Kombibahn-
steig. Der Bahnhalt Aalen-West erhält dabei 
auf beiden Außenbahnsteigen zwei ver-
schiedene Bahnsteighöhen, auf jeder Seite 
55 cm und 76 cm jeweils über Schienen-

oberkante, die stufenfrei miteinander ver-
bunden sind.

Um die Bahnsteighöhe des Bahnhalts hatte 
es in der Vergangenheit heftige Diskussi-
onen gegeben. „Im Sinne der Ausweitung 
und der qualitativen Verbesserung des öf-
fentlichen Nahverkehrs ist die nun gefun-
dene Variante eine gute Lösung“, so Lahl. 
„Wichtig ist, dass wir das Ziel des barriere-
freien Reisens erreichen.

Zwar wird die Strecke noch lange Zeit von 
Fahrzeugen mit 60 cm Fußbodenhöhe be-
fahren, so dass nur Bahnsteige mit einer 
Höhe von 55 cm die Barrierefreiheit ge-
währ-leisten. Allerdings sehen aktuelle Pla-
nungen des Landes in absehbarer Zeit auch 
den Einsatz von Fahrzeugen vor, die für den 
ebenerdigen Zu- und Ausstieg 76 cm-Bahn-
steige benötigen. Unter Berücksichtigung 
dieser aktuellen Entwicklungen sind Kom-
bi-bahnsteige im Hinblick auf die Barriere-
freiheit optimal.“

Michael Groh, Leiter DB Station&Service 
AG, ergänzte: „Die Planung trägt auch den 
ursprünglich von der Stadt Aalen gegen ei-
nen Kombibahnsteig vorgebrachten Be-
den-ken Rechnung. Denn sie sieht vor, dass 
der 55-cm-Bereich des nördlichen Bahn-
steigs nahe am barrierefreien Zugang über 
den Fußweg und am Parkplatz liegt. Am 
südlichen Bahnsteig liegt der 55 cm- 
Bereich direkt an den Zugängen. Damit 
sind für die Reisenden kurze Wege gewähr- 
leistet.“

„Der optimierte Kombibahnsteig und das 
Zuschussprogramm des Landes ermögli-
chen uns die rasche Fortführung der Pla-
nung. Der Bahnhalt Aalen-West ist Teil des 
vom Gemeinderat einstimmig beschlosse-
nen Mobilitätskonzepts aus dem Jahr 2016 
zur Förderung des Umweltverbundes,“ so 
Oberbürgermeister Rentschler.
Lahl wies darüber hinaus auf die attraktiven 
Fördermöglichkeiten des Landes für den öf-
fentlichen Personennahverkehr hin.

Die ebenfalls in der Vergangenheit  
diskutierte Variante, den Bahnsteig  
zunächst auf 55 cm auszubauen und später 
auf 76 cm zu erhöhen, erwies sich als  
nicht durchsetzbar. Der Bund genehmige, 
so Michel Groh, ein solches Verfahren  
nur, wenn ein Kombibahnsteig nicht  
genehmigungsfähig sei. Dafür lägen  
jedoch derzeit bei Aalen West keine An-
haltspunkte vor.

Verkehrsministerium, DB und Stadt Aalen einigen 
sich auf Lösung für den Bahnhalt Aalen-West

OPTIMIERTER KOMBIBAHNSTEIG FÜR AALEN-WEST

Montage: M. Lenz 

Eröffnung mit Erstem Bürger- 

meister Wolfgang Steidle am  

Freitag, 31. Januar 2020 um 18 Uhr

Für die einen die hässlichsten Gebäude der 
Welt, für die anderen das Sinnbild einer 
kraftvollen, kantigen Bauweise: Die wie-
derentdeckte brutalistische Architektur 
bietet reichlich Diskussionsstoff. 

Die vom Deutschen Architekturmuseum 
und der Wüstenrot Stiftung konzipierte 
Ausstellung zeigt erstmals die brutalistische 
Architektur der 1950er bis 1970er Jahre im 
weltweiten Überblick. 

Der Begriff Brutalismus bezieht sich auf den 
französischen Ausdruck  »béton brut« für 
Sichtbeton. Diese durchaus umstrittene 
Bauweise entstand in einer Zeit der Experi-
mente und des gesellschaftlichen Auf-
bruchs. Dass die expressiven „Betonmons-
ter“ durchaus ihre Qualitäten haben zeigt 
diese Ausstellung im Rathaus Aalen, pas-
senderweise ein Gebäude im Stil des Bruta-
lismus. Aktuell ist auch hier die Diskussion 
nach Erhalt oder Abriss im Gange. 

Anhand ausgewählter internationaler Bei-
spiele wird die architektonische und die ge-
sellschaftliche Relevanz der Projekte hin-
terfragt. Die Ausstellung geht aber auch der 
Frage nach, wie Brutalismus überhaupt de-
finiert werden kann und behandelt mögli-
che Strategien der denkmalgerechten Sa-
nierung.

Zu sehen sind ungewöhnlich große Model-
le und skulpturale Betonmodelle mit Bauten 
aus Japan, Brasilien, dem ehemaligen Ju-
goslawien, Israel und Großbritannien. Die 
Rettungskampagne #SOSBrutalism mit ei-
ner Datenbank zu über 1700 Bauten erwei-
tert die Ausstellung ins Internet mit Bau-

Netz und dem Magazin uncube als 
Kooperationspartner. 

Kurator Oliver Elser vom Deutschen  
Architekturmuseum Frankfurt wird am  
31. Januar um 18 Uhr in die Ausstellung  
einführen. Dazu sind alle Architektur-  
und Kunstinteressierten herzlich einge- 
laden. 

ÖFFNUNGSZEITEN:

Galerie im Rathaus Aalen, Marktplatz 30, 
73430 Aalen
Montag bis Mittwoch von 8.30 bis 17 Uhr
Donnerstag, 8.30 bis 18 Uhr
Freitag, 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Samstag, 10 bis 13 Uhr
Sonntag, 14 bis 17 Uhr

Geschlossen am 20. und 25. Februar 2020

INFORMATIONEN 

Telefon: 07361 52-1110 oder unter E-Mail: 
kunst@aalen.de
Eintritt frei.

EIN GEMEINSAMES PROJEKT DES DEUTSCHEN ARCHITEKTURMUSEUMS UND DER WÜSTENROT STIFTUNG - 31. JANUAR BIS 29. MÄRZ 2020 – RATHAUSGALERIE AALEN

Ausstellung: SOS Brutalismus – Rettet die Betonmonster!

Foto: Ingrid Hertfelder 
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Zur Situation der aktuellen Ärzteversor-
gung in Aalen hat die Stadtverwaltung in 
der Sitzung des Kultur,- Bildungs- und Fi-
nanzausschusses am 15. Januar eine Be-
stands analyse vorgelegt. Die Zahlen wur-
den auf Antrag der SPD-Fraktion im 
Aalener Gemeinderat erhoben, die einen 
Bericht zur ärztlichen Grundversorgung in 
Aalen angeregt hatte.
 
Der Bericht gibt einen Überblick über den 
Status Quo der ärztlichen Versorgung in der 
Kernstadt und den Teilorten. Erfreulicher-
weise kann Aalen laut Kassenärztlicher Ver-
einigung derzeit noch eine leichte Überver-
sorgungsquote vorweisen. Trotzdem nennt 
das Papier eine Reihe flankierender Maß-
nahmen, die auch längerfristig eine gute 
ärztliche Versorgung garantieren sollen. 
Medizinische Versorgungszentren in kom-
munaler Trägerschaft schließt die Stadt je-
doch aus. 

Viele niedergelassene Hausärzte finden bei 
Eintritt in den Ruhestand keine Nachfolger 
für ihre Praxen und müssen mangels Nach-
wuchs schließen. Laut Kassenärztlicher 
Vereinigung sind ein Drittel der Hausärzte 
bereits 65 Jahre und älter.  Die Auswirkun-
gen dieses bundesweiten Trends auch für 
die Stadt Aalen zu untersuchen, war ein 
Auftrag des Gemeinderats. Mehrere  

Fachämter der Stadt erhoben die vorliegen-
den Daten in enger Abstimmung mit  
der Kreisärzteschaft Aalen-Ellwangen, der 
AOK Ostwürttemberg, dem Landratsamt 
und im fachlichen Austausch mit dem  
MEDI-Verbund. Neben den statistischen 
Zahlen nennt das Papier fünf strategische 
Ziele und definiert vier Handlungsfelder, die 
für die Sicherung der ärztlichen Grundver-
sorgung in Aalen entscheidend sind.

STADT ALS PARTNERIN FÜR DIE INFRA-
STRUKTUR

Ärzte sollen attraktive Rahmenbedingun-
gen für Wohnen, Freizeit und Arbeit am 
Standort Aalen vorfinden. Die Stadt strebt 
dabei gemeinsam mit Landkreis und Kreis-
ärzteschaft eine aktive Rolle in der Steue-
rung an. „Wir wollen frühzeitig und aktiv 
das Gespräch mit allen Beteiligten suchen“, 
kündigt OB Rentschler an. In erster Linie 
will die Stadt niederlassungswillige Ärzte 
bei der Einrichtung Medizinischer Versor-
gungszentren bzw. Gemeinschaftspraxen 
unterstützen, etwa durch die Vernetzung 
mit Investoren oder anderen Ärzten und bei 
der Suche nach geeigneten Standorten. „Die 
Stadt sieht sich in der Rolle der Partnerin für 
die Infrastruktur“, so Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. Die Stadt biete  
ihre Unterstützung an, um nach Kräften  

für eine optimale ärztliche Versorgung im 
gesamten Stadtgebiet zu sorgen. Die vor- 
geschlagenen Maßnahmen seien als ein 
positives Signal in alle Richtungen zu ver-
stehen, um rechtzeitig die Weichen für eine 
gute medizinische Infrastruktur zu stellen. 
„Was wir als Kommune dazu beitragen kön-
nen, das wollen wir auch weiterhin gemein-
sam mit Ärzteschaft, Landkreis und Kas-
senärztlicher Vereinigung tun“, sagt 
Rentschler. 

DIALOG MIT AALENER ÄRZTESCHAFT 
GEPLANT

„Die Expertise der vor Ort praktizierenden 
Ärzte ist wichtig – sie kennen die Bedarfe 
vor Ort am besten und müssen bei allen 
Maßnahmen eng eingebunden sein“, so 
Rentschler weiter. Bereits im Dezember  
hat sich die Stadtverwaltung daher pilot- 
haft mit in Wasseralfingen praktizierenden 
Ärzten ausgetauscht. Dieses Dialogformat 
soll künftig auch in den anderen Teilorten 
durchgeführt werden, um die geplanten 
Maßnahmen vor ihrer Umsetzung mit den 
lokalen Ärzten abzustimmen und die  
Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. Als 
Auftakt lädt die Stadtverwaltung deshalb am 
18. März 2020 zu einem stadtweiten Ärzte-
dialog ein.

STADTVERWALTUNG LÄDT EIN ZUM DIALOG AM 18. MÄRZ

Bestandsaufnahme zur  ärztlichen Versorgung in Aalen

Kinderkino:  
Der kleine Eisbär

Lars, der kleine Eisbär, erlebt eine Menge 
Abenteuer mit seinen Freunden. Mit der 
Robbe Robby und dem Wal Orca taucht er 
durch das Eismeer, mit dem Schneehasen 
Lena saust er auf einem selbstgemachten 
Snowboard die Eisberge hinunter. Ein gro-
ßes Fischfangschiff sorgt für Aufregung am 
Polarkreis und bringt die tierischen Bewoh-
ner in große Gefahr. Doch am Ende geht al-
les gut aus und wenn Lars doch einmal in 
Gefahr gerät, kommen ihm ganz sicher  
seine starken Freunde Hippo und Orca zu 
Hilfe. 
Die Verfilmung des gleichnamigen Kinder-
buchs von Hans de Beer wird am Freitag, 31. 
Januar 2020 um 15 Uhr im Paul-Ulmschnei-
der-Saal im Torhaus gezeigt.  
Für Kinder ab fünf Jahren, Eintritt frei.

STADTBIBLIOTHEK

Literatur-Treff im Februar:

Im monatlichen Literatur-Treff der Stadtbi-
bliothek ist im Februar der Aalener Autor 
Gerhard Reininger persönlich zu Gast.

Nach zahlreichen Kurzgeschichten hat der 
Aalener Autor Gerhard Reininger unter dem 
Pseudonym, Virgil Kane mit „In unseren 
Herzen die Welt“ seinen ersten Roman ver-
öffentlicht. Darin schildert er aus der Pers-
pektive von vier Personen die Hintergründe 
zu den Vorkommnissen in einer Luzerner 
Nobelklinik. Die Erlebnisse der handelnden 
Personen sind miteinander verwoben und 
kreisen wie die Schatten eines großen 
Windrads um ein gemeinsames Zentrum. 
Am Dienstag, 4. Februar 2020, um 17 Uhr 
wird Gerhard Reininger alias Virgil Kane im 
1.OG der Stadtbibliothek seinen im vergan-
genen Jahr erschienenen Roman vorstel-
len. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Gemeinderatsfraktion  
CDU

CDU-Fraktion setzt verlässliche Betreuung 
am Schubart-Gymnasium durch

Mitte Februar beginnen für die Viertklässler 
in Aalen die Informationstage an den wei-
terführenden Schulen. Viele Faktoren spie-
len für die Eltern und Schüler eine entschei-
dende Rolle bei der Wahl der zukünftigen 
Schule, wie beispielsweise Schwerpunkte, 
Freunde, sicherer Schulweg und die Aus-
stattung der Schule.

Entscheidend ist für berufstätige Eltern be-
sonders die Betreuung nach dem Unter-
richt. Mit der Einführung der Ganztages-
grundschule und der f lexiblen 
Betreuungsmodelle konnten Eltern auch ih-
ren Arbeitstag flexibler gestalten und so 

muss eine verlässliche Ganztagesbetreu-
ung auch bis zur 7./8. Klasse in Aalen mög-
lich sein, ohne an eine weiterführende 
Schule im Umland ausweichen zu müssen.

Deshalb beantragte die CDU-Fraktion in 
den Haushaltsberatungen die sofortige 
Schaffung von Ganztagsbetreuungskapazi-
täten an einem Innenstadt-Gymnasium, 
damit die Eltern bei den anstehenden Schul-
entscheidungen für das Schuljahr 2020/21 
eine Perspektive in Aalen erhalten.
Dieser Antrag wurde einstimmig im Ge-
meinderat beschlossen und wird aktuell 
vom Schulamt der Stadt Aalen am Schubart-
Gymnasium umgesetzt. 

Die CDU-Fraktion wird sich auch weiterhin 
im Gemeinderat für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf auch nach der Grund-
schule einsetzen.

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinde-
rats verantwortet

Die Vorsitzende des Kulturausschusses des 
Bundestags, Katrin Budde, besucht Limes-
museum, Baustelle des Kulturbahnhofs, 
Rembrandt-Ausstellung und Aalener Rat-
haus. Katrin Budde, ehemals Wirtschafts-
ministerin in Sachsen-Anhalt und jetzige 
Vorsitzende des Kulturausschusses des 
Bundestags, hat sich über die kulturellen 
Schwerpunkte Aalens informiert. OB Thilo 
Rentschler zeigte Budde zahlreiche Pro-
gramme und Initiativen wie beispielswei-
se den Schubart-Literaturpreis auf.

Im Rathaus schilderte das Stadtoberhaupt 
die Kooperation der größten St adt Ostwürt-
tembergs mit Bundes- und Landesministe-
rien, wenn es um die Förderung der kultu-
rellen Infrastruktur geht. „Bei der Sanierung 
des Limesmuseums sowie dem Bau des Kul-
turbahnhofs auf dem Stadtoval durften wir 
auf Bundes- und Landesförderprogramme 
zurückgreifen, für die wir dankbar sind“, 
sagte Rentschler. 
Budde weilte auf Einladung der SPD-Bun-
destagsabgeordneten Leni Breymaier in der 
Region. Nachdem sich Katrin Budde im Rat-
haus von Mitarbeitenden der Stabsstelle für 
Chancengleichheit und demografischen 
Wandel über interkulturelle Angebote und 
Integrationsmaßnahmen informiert wor-
den war, besuchte sie die aktuelle Remb-

1. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
 
2. Einzelhandelskonzeption für die Stadt  
 Aalen
 hier: Vorstellung des Gutachtens durch  
 Herrn Acocella

3. 10-Punkte-Programm zur Stärkung der
 Innenstadt

4. Satzungsänderung über Sonder- 
 nutzungen mit Fahrzeugen in der  
 Fußgängerzone

5. Fortschreibung des qualifizierten Miet- 
 spiegels der Stadt Aalen

6. Sachstandsbericht zu den aktuellen  
 Planungen der städt. Kita in Aalen- 
 Unterkochen, Waldhäuser Straße 101,  
 und Namensgebung für die neue  
 städtische Einrichtung
   
7. Erteilung von Weisungen an den Ver- 
 treter der Stadt Aalen für die nächste  
 ordentliche Gesellschafterversammlung  
 der Ostalb-Skilift Aalen GmbH 
 a) Jahresabschluss 2018/2019
 b) Entlastung des Aufsichtsrats der 
 Ostalb-Skilift Aalen GmbH 

8.  Bebauungsplan „zwischen Waldcampus 
und Waldstadion“, im Planbereich 03-
07, Aalen-Kernstadt, Plan Nr. 03-07/7 

und Satzung über örtliche Bauvor-
schriften für das Bebauungsplangebiet 
Plan Nr. 03-07/7 
- 1. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 (2) 
BauGB

 9.  Vergabe der Arbeiten zur Erschließung 
des Baugebiets Krautgarten/Birken-
mahd, II. BA in Aalen-Ebnat 

 
10.  Baubeschluss zur Umgestaltung der 

Kirchstraße zwischen der Katholischen 
Kirche und Gemeindezentrum in  
Aalen-Fachsenfeld

10.  Baubeschluss zur Umgestaltung der 
Kirchstraße zwischen der Katholischen 
Kirche und Gemeindezentrum in  
Aalen-Fachsenfeld

11.  Kulturbahnhof Aalen - Genehmigung 
Nachträge für das Gewerk Rohbau

12.  Antrag: Bündnis 90/DIE GRÜNEN zur 
Änderung der Richtlinien über die Fi-
nanzierung der Arbeit der Fraktionen/
Gruppierungen  und Einzelmitglieder 
des Gemeinderats

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

Am Donnerstag, 30.Januar 2020 um 15.Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses 
eine öffentliche Gemeinderatsitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
GEMEINDERATSITZUNG

Minister Thomas Strobl: „Wir stärken die 
Kurorte und unterstützen ihre großen An-
strengungen für den Tourismus im Land“ 

Auf Vorschlag von Innenminister Thomas 
Strobl ermöglichte die Landesregierung im 
Dezember 2019, dass 38 Kurorte im Land 
künftig ihre Kurort-Prädikate auf den Orts-
tafeln an den Ortseingängen führen kön-
nen. Damit trägt die Landesregierung der 

Ortsschilderinitiative des Heilbäderver-
bands Baden-Württemberg e. V. Rechnung. 
Der Verband hatte sich dafür eingesetzt, die 
Prädikate (z. B. Staatlich anerkanntes Heil-
bad oder Staatlich anerkannter Ort mit Heil-
quellen-Kurbetrieb) durch Aufnahme auf 
die Ortstafeln deutlicher herausstellen und 
gegenüber Gästen und der Bevölkerung vor 
Ort besser und umfassender kommunizie-
ren zu können.

Aalen wird auf dem Ortsschild 
ein Ort mit Heilstollen-Kurbetrieb 

Foto: Steffen Schmid

INNENMINISTER THOMAS STROBL ÜBERGIBT URKUNDEN AN KURORTE 

FILM IM KINO AM KOCHER IM RAHMEN 
DER VERANSTALTUNGSREIHE „AFRIKA – 
WER BIST DU?“

Als Paul über das Meer kam

Am Mittwoch, den 5. Februar zeigt das Ki-
no am Kocher um 20 Uhr den Film „Als Paul 
über das Meer kam“. 

Der Film erzählt die Geschichte von Paul, 
der sich aus seiner Heimat Kamerun bis an 
die Küste Marokkos durchgeschlagen hat. 
Sein Streben, nach Deutschland zu kom-
men, verfolgt Paul intensiv und findet im 
Filmemacher Jakob einen Freund, der zwi-
schen der Rolle des Beobachters und des 
Helfers hin und hergerissen ist.  

Ort: Kino am Kocher, Turnstraße 15, Aalen
Kosten: 7 Euro

Mädchenflohmarkt im Haus 
der Jugend

Der Mädchenflohmarkt im Haus der Jugend 
Aalen öffnet am Samstag, 8. Februar 2020 
von 13 bis 16 Uhr seine Türen.

Das Haus der Jugend Team lädt alle Mäd-
chen und Frauen zum Shoppen und Stöbern 
ein. Verkauft werden darf alles was gefällt, 
von der Jeans bis zu den Sneakers, über 
Schmuck und Handtaschen. 

Kostenlose Standplätze können ab sofort per 
Mail an jacqueline.benkendorf@aalen.de re-
serviert werden.

INFO

Weitere Informationen und Auskünfte kön-
nen unter Telefon: 07361 52497-17 eingeholt 
werden.

Beratungs- und Infotermin für EDV-Kurse
Donnerstag, 30. Januar 2020 | 17.30 Uhr | 
Torhaus, EDV-Raum 1, 3. OG
After-Work-Coaching: Gewusst wie –  
Konflikte als Chance
Mit Violaine Spanuth
Donnerstag, 30. Januar 2020 | 18 Uhr |  
Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal, EG

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN BIS 
ZUM 7. FEBRUAR 2020 DURCHGEHEND:

Montag bis Donnerstag von 9 bis 17.30 Uhr
Freitag von 9 bis 13 Uhr
Donnerstag, 30. Januar von 9 bis 20 Uhr

Das Gesamtprogramm finden Sie auch  
unter www.vhs-aalen.de 
Onlineanmeldungen (außer zu Vorträgen) 
sind jederzeit möglich

VOLKSHOCHSCHULE 

Die verbilligte Schulwegsicherheitskarte 
Stadt Aalen kann von Schüler(innen) er-
worben werden, die in Aalen wohnhaft 
sind und eine Aalener Schule besuchen.
Darüber hinaus muss eine der folgenden 
Voraussetzungen erfüllt sein: 

–  der Schulweg (vom Wohnhaus zur Schu-
le) beträgt weniger als drei km

–  der Schulweg ist länger als drei km, jedoch 
innerhalb von zwei Tarifzonen. In diesem 
Fall besteht eine Wahlmöglichkeit zwi-
schen der Schulwegsicherheitskarte und 
dem Ostalb-ABO.

Die Schüler(innen) benötigen eine Beschei-
nigung von der Schule, dass die angeführ-
ten Voraussetzungen erfüllt sind. Während 
der Ferien ist die Bescheinigung im Rathaus 
Aalen im Amt für Bildung, Schule und Sport 
erhältlich. Mit dieser Bescheinigung kann 
im BUSPUNKT am ZOB sowie bei einer 
Fahrkartenstelle des jeweiligen Busunter-
nehmens eine Abo-Karte bestellt werden.
Mit der Abo-Karte kann auf dem Schulweg 

gefahren werden. Zusätzlich gilt sie ganz-
tags im gesamten Liniennetz des jeweiligen 
Busunternehmens innerhalb der Stadt Aalen.
Für einen monatlichen Zuschlag von sieben 
Euro (lila Zusatzwertmarke) kann die Netz-
öffnung montags bis freitags ab 12:00 Uhr 
sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
ganztags auf den gesamten Ostalbkreis aus-
gedehnt werden (gültig in den Linienbus-
sen aller Busunternehmen sowie in den 
Nahverkehrszügen).
Die Abo-Karte kann jeweils für ein Schul-
halbjahr gekauft werden, aktuell für den 
Zeitraum Februar 2020 bis Juli 2020 (gültig 
auch noch im August 2020 ! ) wobei für den 
Monat Juli nur der jeweils halbe Monats-
preis und für den Monat August nichts be-
zahlt werden muss.
Die Schulwegsicherheitskarte Stadt Aalen 
im Abo kostet wie bisher pro Monat 34,00 €.
(im Juli 2020 muss davon nur die Hälfte be-
zahlt werden, also 17 €).
Auskünfte erteilen der BUSPUNKT am ZOB 
(Telefon: 07361 969155) sowie die Busunter-
nehmen.

Schulwegsicherheitskarte Stadt Aalen

Straßensammlung
Unterkochen:  
Fußballverein 08 Unterkochen, 
Samstag, 1. Februar 2020

Bringsammlungen
Triumphstadt:
Wohngemeinschaft Triumphstadt
Samstag, 01. Februar 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Zochental Langertparkplatz
Hofherrnweiler:
Evangelische Kirchengemeinde
Samstag, 01. Februar 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach
Abholservice: Anmeldung am Donnerstag, 
30. Januar 2020 in der Zeit von  
16.00 – 17.00 Uhr, Tel. 49250

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

* siehe aktuellen Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus
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Beim Neujahrsempfang im KWA Albstift 
hat OB Thilo Rentschler die städtischen 
Schwerpunktthemen für 2020 skizziert. Er 
bezeichnete das Etablieren einer Kinderta-
gesstätte in den Räumen des Albstifts als 
ein Erfolgsmodell, das nun mit der Kita am 
Kocherursprung in Unterkochen Nachah-
mer findet. „Aalen wächst und in das Schaf-
fen von neuen Betreuungsplätzen fließen 
bis 2023 rund 30 Millionen Euro“, sagte er.

Weitere Investitionen werden bei der Schul-
bausanierung mit rund 80 Millionen Euro in 
den kommenden Jahren getätigt. „In den 
kommenden Jahren investiert der ‚Konzern 
Stadt‘ pro Jahr 100 Millionen Euro in die In-
frastruktur der größten Stadt in der Region“, 
betonte Rentschler. 2020 werde der Kultur-
bahnhof eingeweiht und der Baubeschluss 
für das Kombibad gefasst. „Ich danke Ihnen 

für Ihre Lebensleistung und hoffe, dass Sie 
noch viele Jahre das Geschehen in Aalen 
mitverfolgen“, sagte Rentschler an die Be-
wohner gerichtet. 

Andrea Wurm, seit März 2019 Leiterin des 
Albstifts, sprach von einem wirtschaftlich 
erfolgreichen Jahr für ihre Einrichtung. 
„Das Zusammenleben von Alt und Jung 
funktioniert hier unter einem Dach“, sagte 
sie. 185 Bewohner und zehn Gäste zur Ta-
gespflege beherbergt das Albstift aktuell. 
Das Albstift sei gut mit seinem Umfeld ver-
netzt. 2020 feiert die Pflegeeinrichtung ih-
ren 25. Geburtstag. 

Umrahmt wurde die Feier von Mitarbeiter-
ehrungen für lange Betriebszugehörigkeit. 
OB Rentschler überreichte mit Andrea 
Wurm Präsente und Urkunden.

BEIM NEUJAHRSEMPFANG DER PFLEGEEINRICHTUNG LOBT ER MITEINANDER DER 
GENERATIONEN UNTER EINEM DACH: KITA IM ALBSTIFT HAT SICH BEWÄHRT

OB Rentschler informiert  
die Bewohner des KWA Albstifts

OB Thilo Rentschler sprach beim Neujahrsempfang im Albstift und ehrte mit Leiterin Andrea Wurm 

langjährige Mitarbeiter. 

 

Die Vorsitzende des Kulturausschusses des 
Bundestags, Katrin Budde, besucht Limes-
museum, Baustelle des Kulturbahnhofs, 
Rembrandt-Ausstellung und Aalener Rat-
haus. Katrin Budde, ehemals Wirtschafts-
ministerin in Sachsen-Anhalt und jetzige 
Vorsitzende des Kulturausschusses des 
Bundestags, hat sich über die kulturellen 
Schwerpunkte Aalens informiert. OB Thilo 
Rentschler zeigte Budde zahlreiche Pro-
gramme und Initiativen wie beispielswei-
se den Schubart-Literaturpreis auf.

Im Rathaus schilderte das Stadtoberhaupt 
die Kooperation der größten St adt Ostwürt-
tembergs mit Bundes- und Landesministe-
rien, wenn es um die Förderung der kultu-
rellen Infrastruktur geht. „Bei der Sanierung 
des Limesmuseums sowie dem Bau des Kul-
turbahnhofs auf dem Stadtoval durften wir 
auf Bundes- und Landesförderprogramme 
zurückgreifen, für die wir dankbar sind“, 
sagte Rentschler. 
Budde weilte auf Einladung der SPD-Bun-
destagsabgeordneten Leni Breymaier in der 
Region. Nachdem sich Katrin Budde im Rat-
haus von Mitarbeitenden der Stabsstelle für 
Chancengleichheit und demografischen 
Wandel über interkulturelle Angebote und 
Integrationsmaßnahmen informiert wor-
den war, besuchte sie die aktuelle Remb-

randt-Ausstellung des Kunstvereins Aalen 
in der Galerie im Alten Rathaus. Dessen Vor-
sitzender Artur Elmer führte die beiden Ab-
geordneten durch die Räume.
Weiterer Programmpunkt war eine Besich-
tigung des 2019 wiedereröffneten Limes-
museums. Budde interessierte sich dabei 
für die Art der Bundesförderung. „Rund 2,4 
Millionen Euro flossen aus Berlin in die Sa-
nierung des wichtigen Museums zur Dar-
stellung der römischen Geschichte in Süd-
deutschland. Unterhalten wird das “, erklärte 
Rentschler. Dr. Martin Kemkes, wissen-
schaftlicher Leiter des Limesmuseums 
führte durch die neugestaltete Ausstellung.
Im Kulturbahnhof, der Mitte des Jahres er-
öffnet wird, ließen sich Budde und Brey-
maier sowie die dazu gestoßene Bundes-
tagsabgeordnete Margit Stumpp von 
Vertretern der späteren Nutzern sowie der 
Bauleitung die Raumstruktur des Baus er-
läutern. „Ich finde es mutig und konzeptio-
nell stark, dass eine Stadt wie Aalen städti-
schen Musik- und Ballettschule, das Theater, 
Orchester und ein Programmkino zentral 
unter einem Dach zusammenfasst – und 
dies mit einer Quartierentwicklung verbin-
det“, sagte Katrin Budde. OB Rentschler lud 
Budde ein, zur Eröffnung des Kulturbahn-
hofs oder bei Gelegenheit wieder nach Aa-
len zu kommen.

KATRIN BUDDE, VORSITZENDE DES KULTURAUSSCHUSSES ZU BESUCH IN AALEN

Aalen überzeugt mit seinen  
kulturellen Einrichtungen

OB Thilo Rentschler begrüßte gemeinsam mit Leni Breymaier und Margit Stumpp die Vorsitzende des 

Kulturausschusses des Bundestags, Katrin Budde, im Rohbau des Kulturbahnhofs.             Foto: Stadt Aalen

Um in den Aalener Kindertageseinrichtun-
gen das neue Kindergartenjahr 2020/2021 
planen zu können, ist eine zentrale Vor-
merkung online notwendig. Die Möglich-
keit hierzu ist vom 1. Februar bis zum 15. 
März 2020 gegeben. 

Sofern Eltern für das Kindergartenjahr 
2020/2021 einen Betreuungsplatz für ihr 
Kind/ihre Kinder suchen, können Eltern 
über www.aalen.de/betreuungsplatzsuche 
ihr Kind/ihre Kinder in 3 Wunscheinrich-
tungen vormerken lassen. Über den Eltern-
Account haben die Eltern stets einen Über-
blick und können Platzangebote per PC, 
Tablet oder Smartphone jederzeit verbind-
lich annehmen oder ändern.

Die zentrale Vormerkung betrifft alle Kin-
dertagesbetreuungseinrichtungen im 
Stadtgebiet Aalen, hierzu gehören auch die 
Teilorte Unterkochen, Wasseralfingen, 
Hofen, Ebnat, Waldhausen, Fachsenfeld, 
Dewangen und die Weststadt.

Mit diesem Angebot möchte die Stadt Aalen 
den Eltern einen schnellen und unkompli-
zierten Weg zum gewünschten Betreu-
ungsplatz ermöglichen. Parallel hierzu kön-
nen Bedarfe von Familien schnell 
gesammelt werden und als Teil der weiteren 

Planungen für die Aalener Kinderbetreu-
ungslandschaft verwendet werden.

Kinder die nach dem 15. März 2020  auf ei-
nen Betreuungsplatz vorgemerkt werden, 
können nur noch im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Restplätze berücksich-
tigt werden.

Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf der 
Erstellung der Vormerkung steht den Fami-
lien das Amt für Soziales, Jugend und Fami-
lie, Nicole Czech, Telefon: 07361 52-1253 
gerne zur Verfügung. Sprechzeiten Montag 
bis Freitag: 8.30 bis 11.45 Uhr,  Montag: 14 bis 
16 Uhr und Donnerstag 15 bis 18 Uhr. 
Sofern Eltern keinen Onlinezugang besit-
zen, besteht die Möglichkeit, im Rathaus, 
Zimmer 253 die Vormerkung durchzu- 
führen.

ONLINE SUCHEN, FINDEN UND ANMELDEN

Betreuungsplatzangebote der 
Stadt Aalen

BUCH GEWINNEN

Rafik Schami lesen und  
erleben

Am Donnerstag, 13. Februar 2020 liest der 
Autor Rafik Schami in Aalen aus seinem 
neuesten Roman „Die geheime Mission des 
Kardinals“. Zuletzt beeindruckte der Meis-
tererzähler Schami 2015 das Ostalb-Publi-
kum mit einer freien Lesung aus „Sophia 
oder der Anfang aller Geschichten“ 

Karten für die Lesung am 13. Februar um 20 
Uhr in der Aalener Stadthalle sind in der 
Tourist-Information Aalen oder in der Aale-
ner Buchhandlung Osiander erhältlich. Wer 
Lust hat, zuvor in das spannende Buch hin-
einzulesen, hat die Möglichkeit, ein Exemp-
lar zu gewinnen. 
Es geht ganz einfach: rufen Sie an am Mon-
tag, 3. Februar um 10 Ihr unter 07361/521113. 
Die ersten beiden Anrufer dürfen sich ein 
Leseexemplar im Kulturamt der Stadt Aalen 
abholen.

Rafik Schami.                      Foto: Arne Wesenberg

PREISRÄTSEL KULTURA²

Herzlichen Glückwunsch…

…an alle Gewinnerinnen und Gewinner 
des Preisrätsels der Kulturzeitschrift  
„KulturA²“.

Die Eisenbahn hat die Entwicklung der Stadt 
Aalen wesentlich geprägt. Um die Lokomo-
tiven und die Wagen entsprechend zu war-
ten und zu reparieren war eine zentral gele-
gene Reparatur-Werkstätte nötig. Im Rätsel 
der Kulturzeitschrift „KulturA²“ wollten wir 
wissen, ab wann die Aalener Eisenbahnre-
paratur-Werkstätte in Betrieb und das Ende 
der traditionsreichen Ära war? Die richtige 
Lösung heißt: Von 1866 bis 1955 war die 
Werkstätte ein eigenständiger Betrieb. Am 
22. Juni 1863 wurde die Genehmigung für 
den Bau einer Reparatur-Werkstätte erteilt. 
Doch dauerte es bis 1866, dass die Aalener 
Werkstätte von der Werkstätte in Esslingen 
unabhängig wurde. Deshalb kann 1866 als 
Gründungsjahr für die Reparatur-Werkstät-
te Aalen angesehen werden. Aktuell wird 
auf dem historischen Gelände des ehemali-
gen Bahnausbesserungswerks ein neues 
Stadtquartier errichtet, mit dem Kultur-
bahnhof als Herzstück. 
Aus den zahlreichen Antworten wurden 
drei glückliche Gewinnerinnen und Ge-
winner ausgelost: Dorothea Class aus Aalen 
mit Begleitung darf sich auf Vincent Klink 
„Vom Widerspruchsgeist der Schwaben“ in 
der Stadthalle Aalen am 1. März freuen. Je 
zwei Karten gibt es für Stefan Taschek aus 
Ellwangen zu „Patricia Pagny. Romantik & 
Leidenschaft. Klavierwerke“ am 13. Februar 
auf der Kapfenburg und das „Carrington/
Brown & Swonderful Orchestra“ im Forum 
in Hüttlingen am 15. Mai für Astrid Bosch 
aus Weißenhorn.

Johanna im Ratssaal | Premiere
Samstag, 1. Februar 2020 | 20 Uhr | Großer 
Sitzungssaal, Rathaus Aalen

Johanna im Ratssaal 
Sonntag, 2. Februar 2020 | 19 Uhr | Großer 
Sitzungssaal, Rathaus Aalen

Wing.Suit
Farewell-Wi.Z – Die Geschenkaktion zum 
Abschied. Jede Vorstellung Wing.Suit an-
statt für 17 Euro jetzt nur 9 Euro
Freitag, 7. Februar 2020 | 20 Uhr |Wi.Z

Johanna im Ratssaal
Samstag, 8. Februar 2020 | 20 Uhr | Großer 
Sitzungssaal, Rathaus Aalen

Die große Erzählung | Wiederaufnahme
Sonntag, 9. Februar 2020 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus

Unterbrechung XX | Gastspiel Kath. Be-
triebsseelsorge
Sonntag, 9. Februar 2020 | 17 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

Die Stadt Aalen nimmt ihren Auftrag zur 
Jugendbeteiligung sehr ernst. Schon in der 
Vergangenheit fanden erfolgreiche Ju-
gendhearings mit vielen Ergebnissen in ei-
nigen Ortsteilen der Flächenstadt Aalen 
statt. Das Konzept des seit Mai bei der Stadt 
angestellten Beauftragten für Jugendbe-
teiligung macht sich diese Vorarbeit zu 
Nutze und setzt auf Information und Dis-
kussion durch Jugendforen in den Ortstei-
len. Diese Strategie wurde im Sommer in 
der Ortsvorsteherbesprechung vorgestellt 
und positiv aufgenommen. Die vertrauten 
Rahmenbedingungen der Ortsteile sollen 
die ersten Schritte politischer Teilnahme 
junger Menschen unterstützen und för-
dern. Ziel ist es, geeignete Formate zu ent-
wickeln mit denen die Beteiligung der  
Jugendlichen an kommunalpolitischen 
Entscheidungsprozessen nachhaltig in 
unserer Stadt und den Ortsteilen sicherge-
stellt werden können. 

Das erste Jugendforum dieser Art findet am 
Freitag, 7. Februar 2020, um 18 Uhr im Ver-
einsheim des Musikvereins + Liederkranz 
Dewangen statt. Alle 13- bis 18-jährigen 
Bürgerinnen und Bürger aus Dewangen 
werden persönlich durch ein Schreiben von 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler und 
der Ortsvorsteherin Andrea Zeißler zu der 
Veranstaltung schriftlich eingeladen. 

OB RENTSCHLER IM DIALOG

Am 7. Februar wird OB Rentschler neben der 
Begrüßung für Fragen und eine moderierte 
Diskussion zur Verfügung stehen. Ihm ist 
wichtig, die Sichtweisen und Bedürfnisse 
der jungen Generation im Dialog kennen-
zulernen. 

„Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass ein 
frühes bürgerschaftliches Engagement so-
wie das Einbringen neuer Sichtweisen nicht 
nur wichtig für die eigene Entwicklung ist, 
sondern vor allem das gesellschaftliche 
Umfeld positiv verändern kann“, erklärt 
Rentschler. Er war selbst in jungen Jahren in 
Fellbach in der Jugendarbeit aktiv.

Das Jugendforum möchte junge Menschen 
zu ihren seit Dezember 2015 bestehenden 
neuen Beteiligungsmöglichkeiten infor-
mieren. Danach sollen in kleinen Gruppen 
in lockerer Atmosphäre in Verbindung mit 
einem Imbiss und musikalischer Beglei-
tung Jugendthemen besprochen werden. 
Im Anschluss geht die Veranstaltung in ei-
ne Abschlussparty über. 

In den Gruppendiskussionen können Pläne 
und Strategien entwickelt werden, die für 
die Umsetzung von Wünschen und Bedürf-
nissen der Jugendlichen notwendig sind. 
Demokratie hat keinen Bestellmodus son-
dern benötigt Mehrheiten und Engage-
ment. Diese Notwendigkeiten sollen in dem 
Jugendforum dargestellt und gelebt wer-
den. 

Die Möglichkeit der Mitbestimmung von 
Jugendlichen beinhaltet gleichzeitig eine 
wertvolle Form der Verantwortungsüber-
nahme. Mitverantwortung im Entschei-
dungsprozess fördert den Perspektivwech-
sel und erweitert den Blickwinkel junger 
Menschen. In einem Beispiel gesprochen: 
Wenn ein junger Mensch für eine Freizeit-
anlage gekämpft hat, wird er rücksichtsvol-
ler und verantwortungsbewusster damit 
umgehen, als wenn lediglich „von oben“ et-
was ungefragt hingestellt worden ist. 

Das spannende an der Beteiligung im eige-
nen Wohnort ist, dass Ergebnisse daraus 
sichtbar und erfahrbar werden. Beim globa-
len Engagement der „Fridays for Future“-
Bewegung wird die Kraft der Jugendlichen 
aktuell deutlich. Gleichzeitig sind Ergebnis-
se bei globalen Themen aber weniger spür-
bar und schwerer erlebbar. Ein kommunal-
politisches Engagement bietet mehr 
Chancen. Vor Ort finden sich ebenfalls viel-
fältige Themen des Klimaschutzes wieder.

INFO

Fragen und Anmeldung
Amt für Soziales, Jugend und Familie
Lisa Mayer, Telefon: 07361 52-1248
E-Mail: amtfuersoziales@aalen.de

ERSTES JUGENDFORUM WIRD AM 7. FEBRUAR 2020 UM 18 UHR IM VEREINSHEIM DES 
MUSIKVEREINS + LIEDERKRANZ DEWANGEN ABGEHALTEN.

Jugend soll sich in Aalen an  
Meinungsfindung beteiligen

Die Anmeldung der Schulneulinge für  
das Schuljahr 2020/2021 erfolgt an den  
Aalener Schulen zu folgendem Termin:

Mittwoch, 18.03.2020

Über den genauen Anmeldezeitpunkt und 
Ort werden die Erziehungsberechtigten von 
den Schulen schriftlich benachrichtigt.

Schulpflicht besteht für alle Kinder, die bis 
zum 31.08.2020 6 Jahre alt werden. Auf 
Wunsch der Eltern können Kinder, die bis 

zum 30.06.2021 das 6. Lebensjahr vollen-
den, ebenfalls eingeschult werden.

Anträge auf Zurückstellung vom Schulbe-
such werden beim oben genannten Anmel-
determin entgegengenommen.
Bei beabsichtigter Zurückstellung bzw. vor-
zeitiger Aufnahme empfiehlt es sich, mit 
den Erzieherinnen der Kindergärten bzw. 
mit den dort tätigen Kooperationslehrerin-
nen und Kooperationslehrern schon vor 
dem Anmeldetermin Kontakt aufzuneh-
men.

Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2020/2021

Infos rund um Aalen finden Sie 
unter www.aalen.de
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Er ist schon zur guten Tradition geworden: 
der Neujahrsputz der Ahmadiyya Gemein-
de Aalen am Silvestermorgen. Mit dieser 
Aktion tragen die Gemeindemitglieder ei-
nen wichtigen Teil zum Gemeinwesen bei. 
Oberbürgermeister Rentschler bedankte 

sich bei den Mitgliedern für ihren Einsatz 
und das Engagement. Die Mitglieder der 
Ahmadiyya Gemeinde informierten bei 
dieser Gelegenheit über aktuelle Entwick-
lungen in ihrer Gemeinde.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
empfängt Ahmadiyya Gemeinde

Foto: Stadt Aalen

NEUJAHRSPUTZ IST GUTE TRADITION

Stadtwerke Aalen GmbH

Am Mittwoch, 29.01.2019 erscheint im Internet 
unter www.subreport.de unter Eingabe der ELViS-ID E78828835 
und unter www.sw-aalen.de folgende neue Bauausschreibung 
der Stadtwerke Aalen:

Erneuerung der Versorgungsleitungen in der Hegelstraße  
in Aalen  - Tiefbau- und Kanalisationsarbeiten sowie  
Kabel- und Leerrohrverlegearbeiten -

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

„Von verlorenen Illusionen“ 

Ein Leseabend zwischen Geschichtsarbeit 
und Zukunftsforschung am 
Montag, 10. Februar 2020 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Ost-
West“ findet in Kooperation mit der Volks-
hochschule Aalen e.V. und der Stabsstelle 
für Chancengleichheit, demografischen 
Wandel und Integration der Stadt Aalen ein 
Leseabend von der Künstlerin Elisa Ueber-
schär mit dem Titel „Von verlorenen Illusio-
nen“ statt. 
Auf die Frage – ‚welche Spuren einer „DDR-
Mentalität“ trägt die Wendegeneration noch 
heute in sich?´ – sucht Elisa Ueberschär 
Antworten in den 1960er Jahren. Sie stellt 
ihre Texte dem unvollendet gebliebenen 
kritischen Gesellschaftsroman „Franziska 
Linkerhand“ von Brigitte Reimann (1933 bis  
1973) gegenüber, der postum 1974 in Ost-
berlin erscheinen konnte.
Obwohl in ganz unterschiedlichen Zeiten 
und staatlichen Zusammenhängen unter-
wegs, stoßen beide Autorinnen auf gesell-
schaftliche Hierarchien, Einzelinteressen 
oder undurchsichtige bürokratische Ent-
scheidungen. Allesamt Blockaden für die 
Ideale und Vorstellungen der jungen Künst-
lergeneration.
Der Leseabend wird im Paul-Ulmschnei-
der-Saal, Torhaus am Montag, 10. Februar 
2020 um 19 Uhr stattfinden. 
Der Eintritt beträgt 5 Euro.

„Zwischen uns die Mauer“

Ein Film über eine Jugendliebe zwischen 
Ost und West
Mittwoch, 12. Februar 2020

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Ost-
West“ lädt das Kino am Kocher in Koopera-
tion mit der Volkshochschule Aalen e.V. und 
der Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration der 
Stadt Aalen am Mittwoch, 12. Februar 2020, 
zu dem Film „Zwischen uns die Mauer“ ein.
Die 16-jährige Anna aus dem Westen reist 
mit eine Jugendgruppe zum Begegnungs-
treffen nach Ost-Berlin. Schnell verliebt sie 
sich in den rebellischen Pfarrersohn Phil-
ipp. Die Liebe in ihrem Lauf halten weder 
Mauer noch Eltern auf. Ein dramatischer 
Zwischenfall sorgt für erzwungene Funk-
stille. Erst nach der Wende 1989 treffen sich 
die beiden erneut – ihre Wiedervereini-
gung steht jedoch in den Sternen.
Mit viel Liebe zu den Figuren sowie reich-
lich realsozialistischer Retro-Ausstattung 
unternimmt das Jugenddrama eine Zeitrei-
se „nach drüben“, die für die Millenials un-
terhaltsame Einblicke in die jüngere Ge-
schichte vermittelt. Und älteren Jahrgängen 
ein nostalgisches Déjà-vu beschert.
Der Film wird am Mittwoch, 12. Februar 
2020 um 20 Uhr im Kino am Kocher ge-
zeigt. Im Anschluss besteht die Gelegenheit 
zu einem Gespräch. 
Der Eintritt beträgt 7 Euro.

Veranstaltungsreihe »Ost-West«

EIN LESEABEND ZWISCHEN GESCHICHTSARBEIT UND ZUKUNFTSFORSCHUNG

Die Stadt Aalen hat bereits zum 01.11.2011 auf das 
doppische Rechnungswesen umgestellt. Wir suchen 
für die Stadtkämmerei zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zwei Mitarbeiter (m/w/d) mit dem Studienabschluss

Bachelor of Arts - Public Management,  
Bachelor of Laws oder 
einer Ausbildung zum Finanzwirt 
bzw. vergleichbarer Qualifikation 
in Vollzeit Kennziffer 2120/1 
und in Teilzeit 50%  Kennziffer 2120/2

Beide Stellen sind unbefristet zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•   Anlagenbuchhaltung,
•   Stadt als Steuerschuldnerin (Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, aktuelle 

Schwerpunktthemen z.B. Umsetzung des § 2 b Umsatzsteuergesetz),
• Kosten- und Leistungsrechnung / Finanzcontrolling
.
Die genaue Festlegung der Aufgabenbereiche behalten wir uns vor. 

Wir suchen für diese interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 
Bewerber*innen mit einem abgeschlossenen Studium als Bachelor of Arts - Public 
Management, bevorzugt mit dem Vertiefungsstudium im Bereich Wirtschaft und 
Finanzen bzw. als Bachelor of Laws oder einer Ausbildung zum Finanzwirt oder 
vergleichbarer Qualifikation. Die Stelle eignet sich auch für 
Berufseinsteiger*innen.

Für beide Stellen erwarten eine schnelle und engagierte Einarbeitung in das Auf-
gabengebiet und in die rechtlichen Grundlagen sowie in die Finanzsoftware „new-
system kommunal“ von Infoma. 

Sie haben Freude am Umgang mit Zahlen, sind teamfähig und können dennoch 
selbständig arbeiten, besitzen eine hohe Konzentrationsfähigkeit, Einsatz- und 
Leistungsbereitschaft sowie ein hohes Maß an Flexibilität. Sie sind belastbar und 
in der Lage, sich zügig in neue Aufgabenfelder einzuarbeiten.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) und setzen uns für Chancengleichheit ein. Bei gleicher Eignung werden 
Schwerbehinderte bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt. Die Stadt Aalen bie-
tet flexible Arbeitszeiten und fördert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. 
durch unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Interesse ? Dann nutzen Sie bitte bis 19. Februar 2020 die Möglichkeit, über das 
Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zukom-
men zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 
73407 Aalen

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Weber, Abteilungsleitung vom Be-
reich Betriebswirtschaft und Beteiligungen unter der Telefonnummer 07361 52-
1320 gerne zur Verfügung.

www.aalen.de

Die Stadt Aalen ist mit über 1.000 Kolleg*innen 
einer der größten Arbeitgeber der Region. 
Für 70.000 Einwohner*innen leisten wir als 
modernes Dienstleistungsunternehmen täglich 
umfassenden Service.

Für unsere Abteilung Bürgerdienste beim Amt für Bürgerservice und  
öffentlicher Ordnung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

zwei Sachbearbeiter (m/w/d)

in Teilzeit (50%) zur Vertretung in den  
Ortschaftsverwaltungen Kennziffer 3020/3
Es handelt sich hierbei um unbefristete Beschäftigungsverhältnisse. 
Der Arbeitseinsatz richtet sich nach einem Dienstplan entsprechend den Kon-
taktzeiten und ist abwechselnd bei den Bezirksämtern und Geschäftsstellen so-
wie bei der Abteilung Bürgerdienste vorgesehen.

Das Aufgabengebiet umfasst alle klassischen Tätigkeiten des Bürgeramtes  
(Melde- und Passangelegenheiten), des Standesamtes (Personenstandsrecht), 
der Ortsbehörde (Rentenangelegenheiten) sowie weitere Aufgaben der Ort-
schaftsverwaltungen (Friedhof, Pacht, Hallenbelegung, Mitteilungsblätter usw.).
 
Für diese vielfältige und abwechslungsreiche Tätigkeit bringen Sie eine  
abgeschlossene Ausbildung in einem Verwaltungsberuf bzw. vergleichbare 
Qualifikation mit. Kenntnisse im Personenstandsrecht sind von Vorteil.

Die Aufgaben erfordern Belastbarkeit sowie sorgfältiges, genaues und selbst-
ständiges Arbeiten. Ebenso sind Sie teamfähig und mobil und haben ein  
hohes Maß an Flexibilität.Dem erhöhten Publikumsverkehr begegnen Sie mit 
Freundlichkeit und Kompetenz, auch in Zeiten mit hoher Arbeitsbelastung. 

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) und setzen uns für Chancengleichheit ein. Bei gleicher Eignung 
werden Schwerbehinderte bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt.

Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert aktiv die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und  
Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Bitte nutzen Sie bis 14. Februar 2020 die Möglichkeit, uns über das Bewerber-
portal auf www.aalen.de Ihre aussagekräftige Bewerbung zukommen zu lassen 
bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen der Abteilungsleiter für Bürgerdienste, 
Andreas Mayer, unter der Telefonnummer 07361 52-1004 und der Leiter des 
Amtes für Bürgerservice und öffentliche Ordnung, Michael Felgenhauer, unter 
der Telefonnummer 07361 52-1101 gerne zur Verfügung.

www.aalen.de

Foto: Kevin Lee Film

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eu-
charistiefeier, Missionsverkauf; Marienkir-
che: So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Evangelischer 
Gottesdienst; Peter-und-Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier als Fa-
miliengottesdienst, Missionsverkauf; St.- 
Michael-Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kir-
che: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse mit 
Erstkommunionkindern; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharisitiefeier mit 
Erstkommunionkindern und Chor „Neue 
Töne“, Kinderkirche im Gemeindehaus; St.-
Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Wortgottes-
feier mit Kommunion; Weitere Gottes-
dienste: St. Augustinus: So. 11 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Caroline Ben-
der; Christuskirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Brandt; Johanneskir-
che: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss mit Pfarrer Bernhard Rich-
ter; Martin-Luther-Saal: So. 9 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Brandt; Ostalbklini-
kum: So. 9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Theresa Haenle; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
11 Uhr Gottesdienst 11+ mit Pfarrerin Caro-
line Bender & Kindergarten Peter & 
Paul; Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Theresa Haenle.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm ; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

Schreibtischstuhl, Telefon: 07361 66786
Dia- und Beamerleinwand; Flachbildfern-
seher „Sharp“, Telefon: 07361 610255

EUTB Sprechstunde  
im Rathaus

Jonas Beck bietet jeden Mittwoch von 14 bis 
16 Uhr im Rathaus eine kostenlose Beratung 
rund um das Thema Teilhabe an.
Vorherige Anmeldung ist gewünscht.

KONTAKT

Beratungsstelle Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB)
Schulstraße 7, 73432 Aalen
Telefon: 07361 880079
Mail: eutb.ostalbkreis@kbs-ai.de
www.eutb-ostalbkreis.de
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Organisation und Abnahme der  
Fischerprüfung wurde am 16.12.2008 im 
Wege der Beleihung auf den Landesfische-
reiverband Baden-Württemberg e. V. (LFV) 
übertragen. Sie ist am 01.01.2009 wirksam 
geworden. Somit ist nunmehr der LFV für 
die Abnahme der staatlichen Fischerprü-
fung in Baden-Württemberg zuständig.  
Eine Anmeldung zur Fischerprüfung beim 
Bürgermeisteramt oder beim Landratsamt 
Ostalbkreis ist nicht mehr möglich.

Die nächste Fischerprüfung findet am 
Samstag, 09. Mai 2020, statt. Nach der Lan-
desfischereiverordnung i. d. F. vom 03. April 
1998 hat, wer die Prüfung ablegen will, an 
einem vom Ministerium Ländlicher Raum 
anerkannten Lehrgang des Landesfische-
reiverbandes Baden-Württemberg e. V. zur 
Vorbereitung auf die Fischerprüfung teilzu-
nehmen. Die Lehrgangsteilnahme muss 
sich auf alle Prüfungsgebiete (§ 14 Abs. 1 
LFischVo) erstrecken und mindestens 30 
Stunden dauern. Der Lehrgang wird landes-
weit angeboten.  Wer bei Prüfungsbeginn 
die erforderliche Lehrgangsteilnahme nicht 
nachweisen kann, ist zurückzuweisen.
In Aalen sind folgende Vorbereitungslehr-
gänge vom Ministerium anerkannt:
-   Uwe Beck, Aalener Straße 27, 73463 

Westhausen, Tel.: 07326/965451 (U. Beck) 
und 07363/4557 (R. Beck), eMail:  
kontakt@aalener-angelmarkt.de 
Schulungsort: Schulungsraum AGV; 
73450 Neresheim, Anbieter/Verein: AGV 
Westhausen e.V. – Anmeldung/Info/
Kursbeginn: 14.03.2020

-   Voin Stojanovic, Goldrainstr. 15, 73479 
Ellwangen, Tel.: 0162 414392 
eMail: vorstand@asv-ostalb.de 
Schulungsort: Vereinsheim ASV Ostalb, 
73492 Rainau-Buch 
Anbieter/Verein: ASV Ostalb e.V. – An-
meldung/Info/Kursbeginn: 11.04.2020

-   Volker Sturm, Elsterweg 1, 73434 Aalen, 
Tel.: 07361/943379 
eMail: volker.sturm@kabelbw.de 
Schulungsort: Vereinsheim,  
73453 Abstgmün  Anbieter/Verein: SFV 
Abtsgmünd – Anmeldung/Info/Kursbe-
ginn: 14.04.2020

-   Jürgen Maile, Höllgasse 14, 73466 Lauch-
heim, Tel.: 07363/3349, eMail:  
cjmaile@gmx.d, Schulungsort: Rathaus 
Lauchheim, 73466 Lauchhei, Anbieter/
Verein: Verein für Fischerei und Natur-
schutz Westhausen e.V.  
Anmeldung/Info/Kursbeginn: 
16.04.2020

-   Thomas Thum, Wallersteinweg 5, 73441 
Bopfingen, Tel.: 07362/22366 
eMail: th-thum@t-online.de 
Schulungsort: Schranne Bopfingen, 
73441 Bopfinge, Anbieter/Verein: Hege- 
und FV Eger e.V. Bopfingen, Anmeldung/
Info/Kursbeginn: 16.04.2020

Wiederholungsteilnehmer/innen melden 
sich bitte bei ihrem ehemaligen Lehrgangs-
leiter zur Teilnahme an.
Anmeldeschluss beim Landesfischereiver-
band Baden-Württemberg e. V. für alle Prü-
fungsteilnehmer (Wiederholungsteilneh-
mer/innen und Erstteilnehmer/innen) ist 
der 05. April 2020 über den jeweiligen Lehr-
gangsleiter.
Alle weiteren Auskünfte für den Vorberei-
tungslehrgang, Anmeldung zur Prüfung, 
Prüfungsort, -zeit und Kosten erteilen die  
o. g. Lehrgangsleiter.
Für Rückfragen steht Ihnen der Landesfi-
schereiverband Baden-Württemberg e. V.,
Goethestraße 9, 70174 Stuttgart, Tel.: 
0711/252 947 50, eMail:info@lfvbw.de, zur 
Verfügung.

Bürgermeisteramt Aalen
Amt für Bürgerservice und öffentliche  
Ordnung, Bürgeramt

AMT FÜR BÜRGERSERVICE UND ÖFFENTLICHE ORDNUNG INFORMIERT

Fischerprüfung 2020

Die Stadt Aalen errichtet mit dem „Kulturbahnhof“ eine 
neue Veranstaltungshalle, wo neben kommunalem Kino, 
städtischen Theater und städtischer Musikschule ein 
neuer Veranstaltungsraum zur multifunktionalen Nutzung 
integriert ist. Die Eröffnung ist Mitte des Jahres geplant. 
Parallel dazu wird die Stadthalle Aalen aufwändig modernisiert.

Zur Unterstützung unseres Teams  suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
einen 

Haustechniker (w/m/d) Kennziffer 4020/1  
und einen
Hausmeister (w/m/d) Kennziffer 4020/2

für den „Kulturbahnhof“ und die Stadthalle Aalen
Es handelt sich jeweils um ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit.
Als Haustechniker arbeiten Sie mit allen Nutzern des Kulturbahnhofes zusam-
men und sind Ansprechpartner für Kunden im Veranstaltungssaal.
Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:
•  die Betreuung des Kulturbahnhofes vor Ort, 
•  die technische Betreuung von Veranstaltungen
•   die Steuerung, Überwachung und Programmierung der haustechnischen  

Anlagen und der Sicherheitstechnik im Kulturbahnhof  und anteilig in der  
Stadthalle Aalen.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zum Versorgungs- oder 
Elektrotechniker, bestenfalls mit Verwaltungserfahrung. Grundkenntnisse der 
gängigen Verwaltungssoftware, Organisationstalent, Verhandlungsgeschick 
und Kommunikationsfähigkeit sind ebenso erforderlich, wie die Bereitschaft, 
bei Bedarf auch abends, an Wochenenden und Feiertagen zu arbeiten.

Der Hausmeister ist Teil des Hausmeisterteams für die Stadthalle, die Ulrich-
Pfeifle Halle und das Waldstadion.
Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:
•   Reparaturen, Instandsetzungsarbeiten sowie die Betreuung der technischen 

Anlagen,
•   Unterstützung der Nutzer vor Ort durch Serviceleistungen sowie die  

Betreuung von Veranstaltungen,
•  Schließdienst sowie bei Bedarf Winterdienst.

Das Aufgabenspektrum erfordert handwerkliches Geschick und organisatori-
sche Fähigkeiten. Eine Ausbildung in einem dem Aufgabenfeld nahe stehenden 
Handwerksberuf ist von Vorteil, vorzugsweise in einem Elektroberuf oder im 
Heizungs-, Lüftungs- oder Sanitärbereich.
Der Arbeitseinsatz  des Hausmeisters erfolgt nach einem Dienstplan und ist ab-
hängig vom Veranstaltungsbetrieb, der die Tätigkeit auch abends sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen erfordert.
Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Be-
werbungen von Frauen. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der 
Auswahl bevorzugt berücksichtigt.
Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten.
Interesse? Dann nutzen Sie bitte bis 15. Februar 2020 die Möglichkeit, über das 
Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zukom-
men zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 
73407 Aalen.

Für Fragen steht Ihnen der Betriebsleiter der Stadthalle Aalen, Herr Back unter 
Telefon: 07361 9588-24 gerne zur Verfügung

www.aalen.de

Die Stadt Aalen bietet als modernes 
Dienstleistungsunternehmen umfassenden Service 
für die Bürgerinnen und Bürger. Hohe Servicequalität, 
Effektivität und Wirtschaftlichkeit stehen 
im Mittelpunkt unseres täglichen Tuns. 
Die Aufgabenstellung meistern wir mit unseren 
engagierten und fachlich gut ausgebildeten 
über 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Für das Bauordnungsamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

stellvertretende Amtsleitung (m/w/d) 
Kennziffer 6319/3 (m/w/d)
Es handelt sich um ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere: 
•   die verantwortliche Durchführung  und die bautechnische Prüfung von  

Baurechtsverfahren
•   die Beratung von Bauherren und Entwurfsverfassern in Fragen des  

Bauplanungs- und Bauordnungsrechts sowie in Gestaltungsfragen
•  ständige Stellvertretung der Amtsleitung 

Für diese vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgaben suchen wir eine 
motivierte Person mit einem abgeschlossenen Studium der Fachrichtung Ar-
chitektur bzw. vergleichbarer Qualifikation. Wünschenswert wäre, dass Sie be-
reits Erfahrung im Bereich des öffentlichen Baurechts und in allen einschlägi-
gen Baunebenrechten besitzen. 

Die Aufgabenstellung erfordert neben fachlicher Kompetenz auch Kontakt- und 
Entscheidungsfreudigkeit sowie Einsatzbereitschaft verbunden mit Eigeninitia-
tive und Flexibilität. Außerdem übernehmen Sie gerne Verantwortung. Darüber 
hinaus verfügen Sie über das notwendige Durchsetzungsvermögen, Verhand-
lungsgeschick und Führungsqualitäten. Auch haben Sie Freude am Kontakt zu 
Investoren, Entwurfsverfassern und Bauinteressierten.

Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 12 TVöD. 

Bei Interesse für diese Tätigkeit lassen Sie uns bitte über das Bewerberportal im 
Intranet Ihr Anschreiben mit Lebenslauf unter Angabe der Kennziffer bis  
21. Februar 2020 zukommen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Bauordnungsamtes, 
Frau Ritz, unter der Telefonnummer 07361 52-1477 gerne zur Verfügung.

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eu-
charistiefeier, Missionsverkauf; Marienkir-
che: So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Evangelischer 
Gottesdienst; Peter-und-Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier als Fa-
miliengottesdienst, Missionsverkauf; St.- 
Michael-Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kir-
che: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse mit 
Erstkommunionkindern; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharisitiefeier mit 
Erstkommunionkindern und Chor „Neue 
Töne“, Kinderkirche im Gemeindehaus; St.-
Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Wortgottes-
feier mit Kommunion; Weitere Gottes-
dienste: St. Augustinus: So. 11 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Caroline Ben-
der; Christuskirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Brandt; Johanneskir-
che: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss mit Pfarrer Bernhard Rich-
ter; Martin-Luther-Saal: So. 9 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Brandt; Ostalbklini-
kum: So. 9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Theresa Haenle; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
11 Uhr Gottesdienst 11+ mit Pfarrerin Caro-
line Bender & Kindergarten Peter & 
Paul; Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Theresa Haenle.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm ; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

Die Stadt Aalen ist mit über 1.000 Kolleg*innen 
einer der größten Arbeitgeber der Region. 
Für 70.000 Einwohner*innen leisten wir als 
modernes Dienstleistungsunternehmen täglich 
einen umfassenden Bürgerservice.

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 
für die Abteilung Zuwanderung und Flüchtlinge 
im Amt für Bürgerservice und öffentliche Ordnung

eine stellvertretende Abteilungsleitung 

Zuwanderung und Flüchtlinge (m/w/d)

Kennziffer 3020/1

sowie 

(einen Sachbearbeiter (m/w/d)

Kennziffer 3020/2

Es handelt sich jeweils um unbefristete Vollzeitstellen. Die Arbeitszeiten werden 
durch einen Dienstplan entsprechend den Kontaktzeiten geregelt. Das Aufga-
bengebiet der stellvertretenden Abteilungsleitung umfasst schwerpunktmäßig 
die Sachbearbeitung im Bereich des Ausländerrechts, die Bearbeitung von  
Sonderfällen sowie die Vertretung der Abteilungsleitung.

Für dieses vielseitige und anspruchsvolle Aufgabengebiet suchen wir einen 
motivierten Mitarbeiter (m/w/d) mit einem abgeschlossenen Studium Bachelor 
of Arts Public Management oder mit vergleichbarer Qualifikation. Führungs- 
erfahrung ist vorteilhaft.
Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen bieten wir eine  
Anstellung im Beamtenverhältnis oder auf Grundlage des Tarifvertrags für  
den öffentlichen Dienst (TVöD) bis Entgeltgruppe 9 b TVöD. 
Die Sachbearbeitung umfasst schwerpunktmäßig die Maßnahmen im Bereich 
des Ausländerrechts.
Für das Aufgabenfeld suchen wir einen motivierten Mitarbeiter (m/w/d) mit  
abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten Verwaltungsberuf bzw.  
mit vergleichbarer Qualifikation und möglichst mit Erfahrungen im Bereich 
des Ausländerrechts.
Wir bieten eine Beschäftigung auf Grundlage des TVöDs bis Entgeltgruppe 9 a 
TVöD.
Beide Stellen erfordern neben Teamfähigkeit auch eine strukturierte Arbeits-
weise sowie selbstständiges und rechtssicheres Arbeiten auch in schwierigen 
Situationen.
Interkulturelle Kompetenz, gute Fremdsprachenkenntnisse sowie Einfühlungs-
vermögen in die Situation der Betroffenen setzen wir voraus. Belastbarkeit, 
Durchsetzungsvermögen, ein sicheres Auftreten sowie Einsatz- und Leistungs-
bereitschaft bringen Sie selbstverständlich mit.
Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der Auswahl bevorzugt  
berücksichtigt. Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert aktiv die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeit- 
modelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Bitte nutzen Sie bis 14. Februar 2020 die Möglichkeit, uns über das Bewerber-
portal auf www.aalen.de Ihre aussagekräftige Bewerbung zukommen zu lassen 
bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Abteilung Zuwande-
rung und Flüchtlinge, Tanja Neuwirth unter Telefon: 07361 52-1030 sowie der 
Leiter des Amts für Bürgerservice und öffentliche Ordnung, Michael Felgen-
hauer unter Telefon: 07361 52-1101 gerne zur Verfügung.

www.aalen.de

ZU VERSCHENKEN


